
o1bt C$ doch werschiedene Formen eines martwırt-CONCILIUM aktuell schaftlıch orıentierten Sozialısmus.
Was den Kapıtalismus betrifft, bemerkt der

John Coleman Papst, dafs die Anklagen Uon «Rerum NOUVUATUTTL»

den Kapıtalismus der Gründerzeit weıthıin
Die Enzyklika auch heute och zutreffend klingen. «Irotz der SO

en Veränderungen, dıe ın den fortgeschrittenen«Centesimus ANDNU Ländern stattgefunden haben, ıSE das menschliche
Wem wurde die größere Buße Defizıit des Kapıtalismus m1E der daraus sıch ET

benden Herrschaft der Dınge über die Menschenauferlegt? keineswegs überwunden» 33) Tatsache ıst,
ım Rahmen eines kapıitalistischen Weltmarktes DOYT

allem ın der yıtten Wolt «wrele Menschen, Je[1-
leicht dıe grofse Mehrheit, heute nıcht über dıe Mıt:
tel verfügen, dıe ıhnen tatsachlich un auf INETL-

schenwärdıge We1se den Fıntrıitt ın eın Betriebssy-
s$iern erlauben, ın dem dıe Arbeit eine wahrhaft

Eın C artoon ın der [IS-amerikaniıschen LZeıtung zentrale Stellung PINNUMME>
«The Natıonal Catholic KReporter» hat versucht, Der Kabpıtalismus mufs auch 21INE Rüge 01N-
den Kerngehalt der Enzyklika «Coentesıimus stechen des VDOoN ıhm geförderten Konsumi1s-
ATNLNLUS>X DO Maı 71991 ın einem anschaulıchen mMUuNS UN wegen der ıhm latent ınnewohnenden
Bıld AUSZUSAZENL Der ( artoon zeıgt den Papst, der «Gefahr einer Vergötzung des Marktes, einer Ver:
ın einem Beichtstuhl s1tzt UN dıe Beichten 101024} ZOtZUNG, welche dıe Exıstenz VUoN („ütern L9NO-
”Za0C1 Pönıtenten hört, dıe links UunN yechts ın SeL- rıert, dıe ıhrer Natur ach zweder blo/se Waren sınd
nerm Beichtstuhl bnıen. Der e1ine der beiden ıSE als och seın bönnen» 40) Der real exıistierende Ka
«Kapıitalismus», der andere als «Soz1alısmus» LE ditalısmus bedeutet Entfremdung, Entfremdung
bennzeichnet. Zweifellos verkündet dıe Enzyklika gegenüber echter A yrbeit UN Vorlust des tiefsten
«Centesıimus ANLNLUS>» die Sünden (und nıcht blofs benssinnes 41) Dann Jolgert der aDS «Man
«Sündlein»} beider Wıirtschaftssysteme. sıcht daraus, WE unhaltbar dıe Behauptung ıSt, die

Der Soztialısmus m”ırd merurteilt SC1INES Niederlage des sogemmnten M eal exıstierenden SO
grundlegenden ‚anthropologischen Irrtums. «Der ZIalısmus> lasse den Kabpıtalısmus als eiINZLYES Mo
Mensch zoırd. einem Bündelgesellschaftlicher dell wirtschaftlicher Urganisatıion üb7‘ig»
Beziehungen verkürzt, es mverschwindet der Begriff Wıe hei jeder Soztalenzyklıika IWaYr auch heı
der Person als ULONOMES Subjekt moralıscher Ent: diesem Lehrschreiben dıe Aufnahme durch
scheidung» 13} Verurteilt aoırd der Sozialısmus dıe Offen+Hichkeit schr unterschiedlich. «Le MOoO nde»
auch se1ıner Lehre DO Klassenkampf ($ 14) reagıerte mLL der Unterstreichung se1iner antıkapı-
UN seiner Untauglichkeit sSe1INES WaIrt- talıstischen Töne. «7%e Wl Street Journal» UN
schaftssystems als e1iner Konsequenz «der Verlet- «The Washington Post» etfzien den Akzent mehr
ZUNQ der menschlichen Rechte aufwirtschaftliche auf Dprokapıtalistische Motıve. ber welchem der
Inıtiative, auf Eigentum UN auf Freiheit ım Be. beiden Pönıtenten zourde enn tatsaächlich dıe 270
reich der Wıirtschaft» 24), Etwas merkwürdig /sere Bufse auferlegt®

A aber A dafs dıe Enzyklıka dıe beiden Be: Wır bönnen Ye1 Fragen dıese ECUE Enzyklıika
orıffe «Soz1ialısmus» un das, TWA MAan den «real stellen: Was ıst nNeu dieser Enzyklıka® Was
existierenden Soz1ialısmus» ALso den Staalts- fehlt oderd enttäuscht ın der Enzyklıka® Was
kapıtalismus der Länder des Ostblocks, unterschei- der Enzyklıka verlangt ach Weıterent-
dungslos miteinander «AIls Alternativ- wicklung®
modell (SC. ZUT aAbsoluten Vorherrschaft des Kapı
tals) ezgnet sıch nıcht das sozıalıstische System, das Was 1St neu der Enzyklıka?tatsachlich nıchts anderes als eiınen Staatskapıtalis-
mMmMUS darstellt. Es geht zelmehr e1ine Gesell- Fraglos hetont diese EnzyRklıika dıe yosıtıve Funk
schaftsordnung der freien Arbeit, der Unterneh- H0N des Marktes, un zes geschieht ım Rahmen
men UN der Beteiligung» Tatsächlich Aaber der batholischen Soziallehre ZU ersien Mal Das
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Fehlenjeder ausdrücklichen Behandlung des Mark Ausgabensteigerung. Wıe 0s scheinL, hennt tatsach-
Les als solchen ıSE lange Zeıt eine empfindliche lich derjenıge die Not hesser UN dıe Te-
Lücke ın der hatholischen Sozıallehre ZEWESCNH henden Bedürfnisse hesser befriedigen, der ıhr

nachsten ıSst UN sıch ZU Nächsten des Notlei-Nun hann der Papst rundheraus «Sowohl
auf nationaler Ebene der einzelnen Natıonen T101€E
auch auf jener der ınternationalen Beziehungen

denden macht» 48)
scheint der freie Markt das wırksamste Instrument Was tehlt iın dieser Enzyklıka?für die nlage der Ressourcen und für dıe beste Be:
friedigung der Bedürfnisse se1n» 34) Ich habe ın dieser Außerung der Soztiallehre

erner werden sowohl dasMotiv des (1eW1NNS als P1INE kraftvolle Darstellung der batholischen
auch dıe Berechtigung 21NeES begrenzten Eıgeninter- Betonung der Gerechtigkeit als Partızıpation, als

bejaht. «Die Kırche anerkennt dıe berechtigte aktıver Beteiligung, vermi/st. Allerdıngs zırd der
Funktion des (Gewinnes als Indikator für den Demokratie UN demokratischen Verhaltenswei-
en Zustand UNBetrieb des Unternehmens. Wenn SETL gespendet, eLWA, Wenn dıe ede ıSE VoN

21n Unternehmen m1L (ewuinn produzıert, bedeu- den «vielfältigen Bemühungen, denen Christen
Fet das, dıe Produktionsfaktoren sachgemd/S einen wwesentlichen Anteıl hatten. ın den VDET-

schiedenen Versuchen der Mitbeteiligung Be.eingesetzt UNdie menschlichen Bedürfnissegebüh-
rend erfällt wurden» 35) Über das Eıgeninteres- trıebh UN QANZ allgemein Leben der Gesell-

SaQT der Papst. <«WO das Interesse des einzelnen S schaft» 16). Aufserdem sıcht dıe EnzyRklıka dort,
waltsam unterdrückt Wird, zırd s durch eın C7- s$Ze Dber dıe Gewerkschaften spricht, diese als
drückendes System bürokratischer Kontrolle CY- Medien für das Aushandeln DON Verträgen UN
‘9 das dıe Quellen der Inıtiative UuN Kreatiıv1- ebenfalls als wichtige OUrte, denen die Arbeiter
tat versiegen ldßt» 2 Anwdädlte des Kapıtalıs- sıch selbst ın ıhrer eıgenen rbeitskultur darstellen
NS I01L€E Michael Novak werden Ad4US$ solchen Passa- bönnen 15) Ich habe aber e1inen nachdrücklichen
SECH Bestdtigung eraushören. 1NWELS auf dıe Mitbestimmung der Arbeitneh-

Allerdings wiırd jede Art UVoNn Überlegenheit, die Mer UN auf ıhre Vertretung ın Unternehmensgre-
mnLEN, IO1E ıIn «Laborem ECYCENS>» zu finden COAY,dem Markt UN der VoN Gewinnstreben geleiteten

Wırtschaft zuerkannt wird, schnell wieder mA1t CH8 erm.1
umschriebenen Md?'ZC en versehen. So hbesteht dıe Schliefslich bemängele iıch das Fehlen e1iner tiefer
EnzyRlıka nachdrücklich darauf, dafs C'y CYUEC greifenden Gesellschaftsanal yse ın dieser EnzyRlı-
Grenzen für dıe Logik des Marktes oibt: «ES g1Ot SC ba SO behauptet der Papst ın N5o «Diese Kritik
meınsame UN qualitative Bedürfnisse, dıe mA1t vyıchtet sıch nıcht sehr e1n Wirtschaftssy-
Hılfeseiner (SC. des Marktes) Mechanısmen nıcht be siern als eın ethisch-kulturelles System. Dıie
friedigt werden Bönnen. Es o1Ot wichtige menschlz- Wırtscha ıSE Ja VT eın Aspekt UN e1Ne Dımen-
che Erfordernisse, dıe sıch se1iner Logik entziehen. $10N der Vielfalt des menschlichen Handelns.
e gibt („üter, dıe aufgrund ıhrer Natur nıcht DEerT- Wenn LE verabsolutiert wird, WeNnnN dıe Produk-

10 UN der Konsum der Waren schlie/slich dıekauft UN gekauft zwerden bönnen» 40). Es YAre
hilfreich SZEWESICH, Wennrn der Papst einıZE dieser G Mıtte des gesellschaftlichen Lebens einnehmen UuN
Ler aufgezählt hätte. Gehören AZU auch dıe Kon ZU einZzıgeEN Wert der Gesellschaft werden, der
+rolle der Massenmedien, das Recht auf Gesund- hbeinem anderen mehr untergeordnet Wird, ıSE
heitsfürsorge UN der freie Zugang Wıhl: dıie Ursache dafür nıcht allein Un nıcht schr ım
Amterns Wirtschaftssystem selbst als ın der Tatsache

DTDiese Enzyklika legt erstmals ın der hatholischen chen, dafs das so7i0-kulturelle System MLE der
Sozıiallehre detaillierte hrıitische Einwände Vernachlässigung der sıttlıchen UN relıgLösen IDı
die Auswirkungen der Bürokratie ım soz1alen mMmensi0on veErSaAQT hat UN sıch nunmehr allein auf
Wohlfahrtsstaat CT «Der Wohlfahrtsstaat, der dı dıe Produktion UÜonNn (‚ütern UN Dienstleistungen
voht eingreift UN dıe Gesellschaft ıhrer Verantwor- beschränkt». So sehr 2es auch oberflächlich be.
LUNG beraubt, [Ööst den Verlust menschlicher trachtet stımmen MAS, merschleiert y doch dıe
Energıe Un das Aufblähen der StadLSADPAYALTE AU3, honkreteArt UN WEe1ise, IM1LE dıe Logik des Marktes
dıe mehr UVOoN bürokratischer Logik als 101014} dem Be: e1INE eingebaute Tendenz einem Marktıimperia-
mühen beherrscht werden, den Embpfängern dıe: Iismus hat, e1ine Tendenz, die Marktlogik auf Gebie-
CTL, Hand ın Hand damit geht e1ne ungeheure auszudehnen, wohin sze nıcht gehört.
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DIE INZEY KL «CEN TESIMUS ANNUS»
ZU Endziel hat Es besitzt ın sıch selber einen e1N-Was Jürgen Habermas dıe «Kolonisierung» der

Zivilgesellschaft durch dıe Logik des Marktes UN zıgartıgen Wert, dem Staat UN Markt dienen sol:
dıe Logik des Staates N  ‘9 ıst 261 systembeding- len.» Hıerın [iegt sıcherlich der Keımfür eine aAUS-
Ler als dıie Enzyklıka einZurdumen bereit 1SE. her. gearbeitete hatholische Theorie der Zzıiylen Gesell-
zes leben ethische un bulturelle Systeme nıemals schaft, dıe och entwickelt werden mufs. Hıer eYV-

als blofßse Abstraktionen. Sıe mMUSSEN zuelmehr INSTA- hennen IDLV auch, dafs beide Pönıtenten ernNste Bufs-
tutionalısıierte Gestalt annehmen. Duie Privatisıe- auflagen verdient haben Der Sozialısmus, zweıl
VUNZ derEthik UNderRelıgion 1st dort, s$ze mMLE dıe Logik des Staates ın einen Staatsımperialısmus
der Wırtschaft konfrontiert Wird, hein blofsNO verkehrt hat; derKapıtalısmus, ayeıl dasselbe mA1t
ısches Versagen, Sıe hat systematiısche Wurzeln. dem Marktıimpertalismus LIUL. Und schlie/slich UN

endlich z ırd der eigene Beıtrag der Kirche nıcht

Plädoyer für eiıne weıtere Entwicklung blofs ach ıhrer Lehre über die soz1ıalen Probleme
beurteilt werden, sondern auch ach «aıhrem bon

Für dıe Zukunft werden IDLV e1INe Weoriterentwick- breten FEinsatz UN ıhrer Hilfe für den Kampf
[ung der A USSAZEC ın nötıg haben. «Der einzelne dıe Ausgrenzung UN das Leiden» 26)
z ırdheute oft 7ayıschen den beiden Polen Staat UuN
Markt erdrückt. Es hat manchmal den Anschein, Aus dem Engl. übers. Dr. Erika Ahlbrecht-Meditz
als exıstierte NUYT als Produzent UN Konsument
UOoN Waren oder als Objekt der staatlichen Verwal-
LUNG, Es zırd VEYQESSEN, dafs das Zusammenleben («CONCILIUM aktuell» erscheint der Verantwor-
der Menschen zyeder den Markt och den Staat Lung der jeweılıgen Verfasser).
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